
MEIN LETZTER WILLE: 

EINE GUTE TAT
EIN TESTAMENT FÜR DIE TIERE



Liegen Ihnen Tiere am Herzen? 
Vielleicht haben Sie ja sogar 
immer schon Haustiere ge-
habt, haben noch Hund oder 

Katze an Ihrer Seite. Natürlich tut 
man unseren tierischen Freunden nur 
Gutes, das Wohlbefinden der kleinen 
Seelen liegt einem schließlich sehr 
am Herzen. Doch was ist, wenn man 
einmal nicht mehr da ist? Wer sorgt 
dann für die Tiere? Die Antwort ist 
überraschend: Sie. Denn Sie können 
den Tieren etwas hinterlassen, das 
bleibt. Es hilft, wirkt nach und zeugt 
von Ihrem Engagement. Mit Ihrem 
Nachlass können Sie Tieren helfen – 
über den Tod hinaus.

Der Tierschutzverein für Berlin enga-
giert sich seit 1841 für Tiere in Not 
und betreibt das Tierheim Berlin. Mit 
rund 15.000 Mitgliedern und etwa 
800 ehrenamtlichen Helfern ist er 
einer der traditionsreichsten und ak-
tivsten Tierschutzvereine in Deutsch-
land. Seine Geschichte ist eine be-
wegte, aber selbst zwei Weltkriege 
und die Teilung Berlins konnten unser 
Engagement für die Tiere nicht brem-
sen. Eine der wichtigsten Aufgaben 
des Vereins ist die Versorgung und 
Betreuung in Not geratener Heim- und 
Wildtiere – ab 1886 im Tierasyl Berlin, 
später ab 1901 im Tierheim in Lankwitz 
und schließlich in einer der weltweit 
modernsten Tierschutzeinrichtungen, 
dem Tierheim Berlin in Falkenberg, das 
2001 eröffnet wurde. Unermüdlich ar-
beiten wir hier für die Tiere. Gleichzeitig 
engagieren wir uns, um unseren Zielen 
politischen Nachdruck zu verleihen, wie 

beispielsweise mit 
Aufklärungskam -
pagnen zum Tier-, 
Natur- und Arten-
schutz. Besonders 
wichtig ist uns au-
ßerdem die Arbeit 
mit Kindern und 
Jugendlichen, denn 
die künftigen Ge-
nerationen sind die 
Zukunft des Tier- 

und Umweltschutzes. Ohne das unschätzbare 
Engagement und die finanzielle Unterstützung 
durch Förderer wäre unsere Arbeit undenkbar, 
ja unmöglich – zumal wir von staatlicher Seite 
kaum Unterstützung erhalten.

Mit Ihrem Testament können Sie über Ihr Lebens-
ende hinaus zum Wohl der Tiere beitragen und 
ihre Zukunft mitgestalten. Ein Testament gibt 
Ihnen und Ihren Angehörigen Sicherheit und die 
Möglichkeit, alles so zu regeln, wie Sie es sich 
wünschen. Auch die Versorgung Ihres eigenen 
Haustiers kann über eine Regelung im Testament 
gesichert werden.

Diese Broschüre kann natürlich eine anwalt-
liche oder notarielle Beratung nicht ersetzen, 
soll Ihnen aber einen ersten Überblick verschaf-
fen und Sie ermutigen, sich mit dem Thema zu 
befassen. Selbstverständlich stehen wir Ihnen 
gern persönlich und vertraulich zur Seite.

Herzlichst
Ihr

Jan Berge
Geschäftsführer
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Unsere Schützlinge finden 
auf ganz unterschiedlichen 
Wegen zu uns. Sie wur-
den ausgesetzt, misshan-

delt, abgegeben oder haben ihren 
geliebten Menschen durch dessen 
Tod verloren. Auch wenn Frauchen 
oder Herrchen schwer krank oder 
pflegebedürftig werden, sind wir 
die letzte Hoffnung für das geliebte 
Haustier. Plötzlich ist alles anders. 
Der vertraute Mensch ist fort, das 
Zuhause nicht mehr da. Zurück bleibt 
eine heimatlose Seele, die alles ver-
loren hat. Wie soll es weitergehen? 
Wird noch einmal jemand das Tier 
in sein Herz schließen? Im Tierheim 
Berlin versuchen wir diese Tiere best-
möglich aufzufangen – mit Liebe und  
Geborgenheit, mit Wärme, Nahrung 
und wenn nötig auch mit kompetenter 
medizinischer Versorgung. Oft sind 
diese kleinen Geschöpfe krank, unter-
ernährt oder traumatisiert. Und wir sind 
ihre große Chance. Nicht selten ihre 
letzte.

Das Tierheim Berlin am nordöstlichen 
Rand der Stadt in Falkenberg ist nicht 
nur Europas größtes, sondern auch eins 

der modernsten weltweit. In dieser „Stadt der 
Tiere“, die so groß ist wie 22 Fußballfelder, 
finden neben Hunden und Katzen auch Klein-
tiere, Vögel, Bauernhoftiere und sogar Exo-
ten ein vorübergehendes Zuhause. Unsere 
Schützlinge leben in vier großen Katzenhäu-
sern, sechs Hundehäusern, einem Kleintier-
haus, einem Vogelhaus, einem Seniorenkat-
zenhaus sowie einem Außengehege mit vielen 
Versteckmöglichkeiten für freilebende Katzen. 
Hinzu kommt der Tierschutz-Bauernhof für 
Esel, Schweine, Ziegen, Schafe, Gänse, Enten 
und Hühner sowie eine Station für Schild-
kröten, Bartagamen, Schlangen und ande-
re exotische Tiere wie beispielsweise Affen. 
Es gibt eine modern eingerichtete Tierarztpra-
xis sowie ein Trainings- und Rehazentrum für 
Hunde. Am Rand des Geländes liegen ein ter-
rassenartig angelegter Tierfriedhof und große 
Hundeauslaufgebiete mit Spielmöglichkeiten.

Unser Tierheim ist eine außergewöhnliche  
Zuflucht für Tiere und zugleich die einzige Ein-
richtung in Berlin und Brandenburg, die so viele 
in Not geratene Tiere aufnehmen und sie artge-
recht halten kann. Ob alt oder jung, krank oder 
gesund, groß oder klein, ob gefiedert, mit Fell 
oder Schuppen: Wir sorgen kompetent und lie-
bevoll für diese Tiere, bis sie durch unsere Ver-
mittlungsarbeit ein neues Zuhause finden.
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DER TIERSCHUTZVEREIN FÜR BERLIN 

STELLT SICH VOR
Wenn Tiere in Not sind, dann sind wir für sie da. Wir helfen dem kleinen 
Hundewelpen und der betagten Katze genauso wie dem kranken Kanin-
chen und dem einsamen kleinen Singvögelchen. Der Tierschutzverein für 
Berlin sorgt für die Tiere der Hauptstadt – und das seit rund 180 Jahren. 
Nur durch Spenden, Mitgliedsbeiträge und Nachlässe ist unsere Arbeit 
überhaupt möglich. Wir möchten Ihnen anhand einiger Beispiele zeigen, 
wie wir Tieren in Not helfen.

DAS TIERHEIM BERLIN
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Eigentlich undenkbar und 
doch gar nicht so selten: Im-
mer wieder setzen Menschen 
Ihre Haustiere einfach aus. 

Vielleicht sind sie ihrer überdrüssig 
geworden. Vielleicht sind die Futter-
kosten zu hoch. Vielleicht ist das Tier 
krank oder nicht gut genug erzogen. 
Die Gründe sind vielfältig – das Er-
gebnis immer dasselbe: ein trauma-
tisiertes, zurückgelassenes Tier ohne 
Zuhause.

So erging es auch dem kleinen Eddi. 
Er wurde an einem kalten, feuchten 
Januartag vor dem Tierheim an einen 
Poller gebunden. Neben ihm lag ein 
grüner Müllsack mit seiner Hunde-
decke und einem Zettel mit ein paar No-
tizen: Name, Geburtsdatum, Charakter. 
So viel Mühe hatten sich Eddis einstige 
Besitzer also noch gemacht – zwei Mi-
nuten, um einen Zettel zu schreiben und 
das Nötigste in einen Müllsack zu werfen. 
Kein Tier hat es verdient, so „entsorgt“ zu 
werden.

Eddi war gerade erst vier Monate alt, als ihm 
das widerfahren ist. Natürlich haben wir den 
armen kleinen Hund sofort in unsere Obhut 
genommen. Er wurde medizinisch untersucht 
und in einem unserer Hundehäuser unterge-
bracht. Zum Glück war er gesund und munter. 
Und schon bald meldeten sich viele Interessen-
ten, die dem kleinen Knopfauge ein Zuhause 
schenken wollten. Sorgsam suchten wir eine 
liebevolle Familie für das kleine Sorgenfellchen 
aus. Wir haben ihn begleitet, bis er schließlich 
in ein wundervolles neues Hundeleben ziehen 
konnte.

WIR RETTEN 
KLEINE SEELEN – ZUM BEISPIEL 

EDDI
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Auch Bella haben wir ein 
neues Leben geschenkt. Je-
mand hatte sie am Straßen-
rand gefunden – in einem 

erbarmungswürdigen Zustand. Ver-
mutlich wurde die zarte Katzendame 
angefahren und dann einfach ihrem 
Schicksal überlassen. Klapperdürr, 
hochtragend, schwerer Schädel- und 
Kieferbruch: Bellas Chancen standen 
nicht gut. Doch die schwarze Samt-
pfote erwies sich als echte Kämpfe-
rin. Mit unserer Hilfe hat sie zurück 
ins Leben gefunden. Mehrere Opera-
tionen hat sie bei uns überstanden, 
nie den Lebenswillen und ihr Vertrau-
en in uns Menschen verloren. Und 
mehr noch: Trotz all der Strapazen 
kümmerte sie sich auch noch rüh-
rend um ihre kleinen Katzenkinder. 
Diese zarte kleine Katze hat uns alle 
mit ihrem Wesen inspiriert.

Es war kein leichter Weg. Viele ande-
re hätten vielleicht aufgegeben. Und 
ja, vermutlich wäre das angesichts 
von Bellas Zustand auch eine „wirt-
schaftlichere“ Option gewesen. Doch 
wir kämpfen um jedes Leben, solange 
es Hoffnung gibt. Und so war es selbst-
verständlich für uns, dass wir uns über 
lange Zeit mit aller Energie der kleinen 
Heldin widmeten. Aufwändige Operati-
onen, Ernährung über eine Sonde, Ver-
sorgung von Bella und ihren Welpen bis 
hin zur Vorbereitung der Vermittlung in 
ein neues Zuhause – jeder einzelne Tag, 
jede Minute, jeder Euro war es wert, inve-
stiert zu werden. Die schönste Belohnung 
unserer Arbeit und Sorge: Bella konnte 

schließlich in ein eigenes Zuhause ziehen. Sie 
wird für immer gezeichnet bleiben von dem Er-
lebten, ist auf dem rechten Auge blind. Aber sie 
hat eine Chance bekommen und sie genutzt. 
Wir haben ihr dabei geholfen.

Diese Aufopferung für die Tiere verlangt uns 
alles ab: Zeit, Mühe, Arbeitskraft und letztlich 
auch Geld. Und bei der Vielzahl an Tieren, die 
Tag für Tag den Weg zu uns finden, ist das al-
les nicht immer leicht. Menschen wie Sie kön-
nen uns dabei helfen. Ein großes Herz ist der 
Schlüssel zum Glück der Tiere. Ein Herz, gefüllt 
mit Tierliebe. Und diese Tierliebe kann über den 
Tod hinauswirken. Ein Vermächtnis auf ewig. 
Ein Vermächtnis für die Tiere.

KÄMPFERIN 

BELLA
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Falls Sie kein Testament  ver-
fassen oder kein Testament  
oder keinen Erbvertrag beim 
Notar aufsetzen lassen, greift 

die gesetzliche Erbfolge, wie sie im 
Bürgerlichen Gesetzbuch festgelegt 
ist. Der Gesetzgeber geht davon aus, 
dass der Erblasser sein Vermögen 
den nächsten Verwandten vererben 

will. Dazu teilt er die hinterbliebenen Angehöri-
gen entsprechend ihrem Verwandtschaftsgrad 
in unterschiedliche Ordnungen ein. Ist weder 
ein Ehegatte vorhanden noch erbberechtigte 
Verwandte festzustellen, erbt das Bundesland, 
in dem der Verstorbene zuletzt gelebt hat. Neh-
men Sie sich also Zeit zu überlegen, wem Ihr 
Besitz zugutekommen soll. 

MEIN LEBEN, MEIN WILLE: 

EIN TESTAMENT 
SCHAFFT KLARHEIT
Grundsätzlich können Sie in einem Testament jeden als Erben 
benennen, auch gemeinnützige Organisationen, Stiftungen 
oder Vereine wie den Tierschutzverein für Berlin.

ErblasserEhepartner

Eltern

Großeltern

Geschwister

Onkel/Tante

Cousinen/Cousins

Nichten/NeffenAbkömmlinge

1. Ordnung 2. Ordnung 3. Ordnung

Schema zur gesetzlichen Erbfolge. 
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In Ihrem letzten Willen können Sie 
auch gute Freunde und beson-
ders liebgewonnene Verwandte 
bedenken. Sie können aber auch 

Angelegenheiten, die Ihnen am Her-
zen liegen, nach Ihrem Lebensende 
fördern. Dabei brauchen Sie keine 
Bedenken zu haben, sich vorzeitig 
festzulegen: Ein Testament kann je-
derzeit geändert oder widerrufen 
werden. 

Einfach und unbürokratisch regeln 
Sie Ihren Nachlass mit einem privat-
schriftlichen Testament. Es muss 
durch Sie persönlich handschriftlich 
abgefasst und eigenhändig unter-
schrieben sein. Um Verwechslungen 
zu vermeiden, sollten Vor- und Nach-
name, gegebenenfalls auch Geburts-
name, sowie Geburtsdatum, Ort und 
Zeit der Anfertigung nicht fehlen. 
Fügen Sie später Erklärungen oder 
Ergänzungen hinzu, müssen diese 
ebenfalls datiert und unterschrieben 
sein, anderenfalls könnten sie ungültig 
sein. Liegen mehrere sich jeweils aus-
schließende oder widersprechende 
Testamente vor, gilt das jüngste oder 
zuletzt verfasste Testament.

Nehmen Sie sich genügend Zeit und formu-
lieren Sie Ihre Verfügungen eindeutig. Achten 
Sie bitte auch auf missverständliche oder wi-
dersprüchliche Aussagen. Damit es keine Ver-
wechslungen gibt, sollten Sie die Personen und 
Organisationen, die Ihr Erbe antreten sollen, 
mit korrekten, vollständigen Namen und An-
schriften angeben. Einige Formulierungshilfen  
und Testamentsbeispiele finden auf Seite 32 
und 33 in dieser Broschüre.

Wenn Sie sicher gehen wollen, dass Ihr letzter 
Wille rechtlich einwandfrei formuliert ist, können 
Sie ein notarielles (öffentliches) Testament 
aufsetzen lassen. Dies muss nicht handschrift-
lich gefertigt sein, jedoch Ihre persönliche Un-
terschrift tragen. Das notarielle Testament wird 
amtlich verwahrt und nach dem Lebensende der 
Erblasserin bzw. des Erblassers eröffnet. Die da-
für anfallenden Gebühren richten sich nach dem 
Wert des Vermögens und sind an den Notar zu 
entrichten. Ein solches Testament kann eben-
falls jederzeit widerrufen werden. Ein notarielles  
Testament samt gerichtlichen Eröffnungsver-
merk ersetzt den Erbschein, der sonst - insbe-
sondere zur Berichtigung von Grundbüchern – 
vorgelegt werden muss.

WIE SETZE ICH EIN 

TESTAMENT AUF?
Wenn Sie Ihren Nachlass ganz bewusst nach Ihren Wünschen 
gestalten möchten, sorgen Sie schon zu Lebzeiten mit einem 
Testament vor. 

Ein privatschriftliches Testament muss ganz und gar von Ihnen vollständig 
persönlich handschriftlich gefertigt und eigenhändig unterschrieben sein. Dies 
gilt auch für Zusätze wie Inventarlisten oder nachträgliche Änderungen, sonst 

sind diese nicht rechtswirksam.
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Sie können eine Person als 
Alleinerben oder mehrere 
Personen als Miterben (bit-
te eine Erbquote angeben) 

einsetzen. Bei diesen Erben kann es 
sich um natürliche Personen oder 
juristische Personen, wie eine ge-
meinnützige Organisation, wie z.B. 
den Tierschutzverein für Berlin, han-
deln. Überlegen Sie sich bitte ganz 
in Ruhe, wer Sie beerben soll – denn 
der Erbe ist Ihr Rechtsnachfolger. 
Das bedeutet, dass Ihre sämtlichen 
Rechte und Pflichten zum Zeitpunkt 
Ihres Lebensendes auf die Erben 
übergehen. Neben Ihrem Vermögen 
sind das auch Ihre Verbindlichkeiten, 
wie zum Beispiel Schulden.

Wenn Sie andere Ihnen nahestehen-
de Personen oder eine gemeinnützige 
Organisation, wie den Tierschutzver-
ein für Berlin, in Ihrem Testament be-
denken möchten, können Sie dieses 
auch in Form eines Vermächtnisses 
regeln. Es räumt dem Vermächtnis-
nehmer einen Anspruch auf ein genau 
bezeichnetes Nachlassobjekt wie eine 
Immobilie oder einen bestimmten Geld-

betrag ein. Ihre Erben sind testamentarisch 
verpflichtet, die von Ihnen im Testament ge-
nannten Wünsche zu erfüllen. Der Vermächt-
nisnehmer erhält nur einen bestimmten Teil des 
Nachlasses, zum Beispiel ein Sparbuch, eine 
Immobilie oder ein Schmuckstück.

WAS IST DER SO GENANNTE 
PFLICHTTEIL?
Im Prinzip haben Sie die freie Wahl zu bestim-
men, wer Ihr Erbe antreten soll. 
Geschmälert wird diese Wahlfreiheit allerdings 
durch den sogenannten Pflichtteil, den der Ge-
setzgeber dann vorsieht, wenn der Erblasser 
in seinem Testament einen pflichtteilsberech-
tigten Angehörigen von der Erbfolge ausschlie-
ßen will. Denn unabhängig davon, wen dieser 
in seinem Testament als Erben einsetzt, steht 
Kindern, Ehegatte(n) oder Lebenspartnern und 
– bei kinderlosen Paaren – Eltern ein Pflichtteil 
zu. Dieser entspricht der Hälfte des gesetz-
lichen Erbanspruchs und muss in Geld ausbe-
zahlt werden.

Der Pflichtteilsanspruch verändert nicht die 
Erbfolge oder ändert Ihre Wünsche ab. Dieser 
Anspruch ist ein gegen den Erben gerichteter 
Anspruch auf Zahlung des Pflichtteilsbetrages 
in Geld.

ERBE UND VERMÄCHTNIS: 

WER BEKOMMT 
WAS?
Von den Formalien abgesehen, haben Sie nahezu unbegrenzte 
Möglichkeiten, ein Testament aufzusetzen: Manchmal genügt 
ein kurzer handschriftlicher Text, in anderen Fällen bestimmen 
Inventarlisten Punkt für Punkt, was wem zugedacht ist.

Bringen Sie in Ihrem Testament klar zum Ausdruck, wer Erbe und wer Vermächt-
nisnehmer sein soll. Denn: Derjenige, der das Erbe antritt, ist Ihr Rechtsnach-
folger. 
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AUFLAGEN: WAS LIEGT MIR 
SONST NOCH AM HERZEN?
Bestimmungen oder Leistungen, die 
Ihnen am Herzen liegen, verfügen 
Sie in Ihrem Testament durch soge-
nannte Auflagen. 
Mit der Auflage wird der Erbe oder 
Vermächtnisnehmer zu einem Tun 
oder Unterlassen verpflichtet. Eine 
durch Auflage begünstigte Person 
kann, muss aber nicht, vorhanden 
sein. Typischer Inhalt von Auflagen 
sind die Verpflichtungen, das Grab zu 
pflegen, für Haustiere zu sorgen. Da 
die Auflage eine Person nicht voraus-
setzt, können auch Personenkreise 
wie z.B. ein Kegelclub oder Tiere be-
dacht werden.

GEMEINSAME TESTAMENTE 
FÜR EHEPARTNER: 
DAS „BERLINER TESTAMENT“
Eheleute oder Partner in eingetragenen 
Lebensgemeinschaften können jeder 
für sich ein eigenes Testament auf-
setzen. Oder sie errichten ein gemein-
schaftliches Testament, das einer der 
beiden eigenhändig verfasst und unter-
schreibt. 

Der andere fügt unter die Unterschrift des Ver-
fassers handschriftlich den Satz hinzu: „Das ist 
auch mein letzter Wille“ und unterzeichnet mit 
Vor- und Nachnamen, gegebenenfalls mit Ge-
burtsnamen, Ort und Datum. 

Ein weit verbreitetes Modell ist das so genann-
te Berliner Testament, bei dem sich die Part-
ner gegenseitig als Alleinerben einsetzen und 
für den Todesfall des länger Lebenden einen 
Schlusserben bestimmen. Dieses kann ge-
meinschaftlich abgeändert oder aufgehoben 
werden.

Der gesetzliche Pflichtteil ist mit so einem  
Testament jedoch nicht außer Kraft gesetzt. 
Außerdem können sich ungünstige steuerliche 
Konstellationen ergeben. 

Solange beide Ehegatten leben, kann jeder von 
ihnen das Testament widerrufen. Dieser Wi-
derruf muss notariell beglaubigt sein und dem 
Ehegatten zugehen. Mit dem Lebensende eines 
Ehegatten und der Annahme der Erbschaft er-
lischt das Widerrufsrecht. Der überlebende 
Partner ist allerdings nur dann an diese Verfü-
gungen gebunden, soweit dieses von den Ehe-
gatten gewünscht wird. Es ist daher klarzustel-
len, ob der Überlebende das Testament ändern 
darf oder nicht.
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Wer sichergehen will, 
dass sein letzter Wille 
schnellstmöglich um-
gesetzt wird und ga-

rantiert zur Geltung kommt, sollte 
sein Testament auf jeden Fall gegen 
eine geringe Gebühr beim zuständi-
gen Amtsgericht hinterlegen. Wir sind 
Ihnen hierbei gerne behilflich. Wenn 
es nicht beim Amtsgericht hinterlegt 

werden soll, sollte es für die Hinterbliebenen 
zumindest auffindbar sein. Auch zusammen 
mit anderen Papieren in einer Schublade wird 
Ihr Testament nicht zwangsläufig schnell ge-
funden. Lassen Sie deshalb eine nahestehende 
Person wissen, wo es sich befindet, oder geben 
Sie Ihr Testament bei einer Person Ihres Ver-
trauens in Verwahrung. Als sicherste Variante 
gilt auch hier die Hinterlegung beim Amtsge-
richt an Ihrem Wohnsitz.

AUFBEWAHRUNG EINES 

TESTAMENTS
Ein notarielles Testament wird regelmäßig beim 
zuständigen Amtsgericht hinterlegt, das dann im 
Todesfall das Testament von Amts wegen eröffnet. 
Ein privates, handschriftliches Testament kann an 
jedem beliebigen Ort aufbewahrt werden.

Gut zu wissen: Gegen eine Gebühr von zur Zeit 75,- € pauschal können Sie Ihr 
Testament beim zuständigen Amtsgericht hinterlegen.
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Der Vorteil: Die steuerliche 
Belastung lässt sich mög-
licherweise durch eine 
Schenkung vermindern. 

Außerdem haben Sie es selbst in der 
Hand, wer was bekommt und kön-
nen persönlich sicherstellen, dass 
zum Beispiel der Neffe die Münz-
sammlung und der Tierschutzverein 
für Berlin einen Teil des Vermögens 
erhält.

Bei einer entsprechenden Regelung 
haben Sie zudem die Möglichkeit, Ver-
mögen zu Lebzeiten zu übertragen, 

sich aber die Nutzung daran bis zum eigenen 
Lebensende zu sichern. So können Sie zum Bei-
spiel Geldvermögen oder eine Immobilie verge-
ben, sich aber die Zinserträge beziehungsweise 
die Nutzung der Wohnung oder die Mietein-
künfte durch spezielle Vereinbarungen (z.B. 
Wohn- oder Nießbrauchrecht) bis zu Ihrem Le-
bensende oder dem einer Person sichern, die 
Sie dafür bestimmt haben.

Allerdings kommt man auch bei einer Schen-
kung um das Thema Steuern nicht herum. Für 
die Höhe der Schenkungssteuer sind der Wert 
der Schenkung abzüglich des Freibetrags und 
die Steuerklasse des Beschenkten maßgeblich. 

SCHENKUNG 

STATT ERBE
Viele gute Gründe sprechen dafür, Güter bereits 
zu Lebzeiten an jene zu vergeben, die Ihnen 
nahestehen oder in Ihrem Sinne wirken. 

Als gemeinnützige Organisation ist der Tierschutzverein für Berlin grundsätzlich 
von der Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit. Das bedeutet, dass wir 
Zuwendungen aus Erbschaften und Vermächtnissen oder Schenkungen direkt 

und vollumfänglich für das Wohl der Tiere einsetzen können.



22 23

Sie können für Ihr Haustier Vor-
sorge treffen, indem Sie früh-
zeitig eine Vertrauensperson 
oder auch den Tierschutz-

verein für die Pflege und eventuell 
Weitervermittlung bestimmen. Sind 
keine Regelungen getroffen und die 
Erben nicht willens, die Pflege zu 
übernehmen oder ist kein Erbe vor-
handen, kann das Tier im Tierheim ab-
gegeben werden. 

Wir kümmern uns liebevoll um Ihren 
Schützling und sorgen dafür, dass sei-
ne künftige Pflege und Unterbringung 

gesichert ist. Je mehr wir über ihn wissen, de-
sto besser können wir ihn betreuen und auch 
schneller ein passendes neues Zuhause für ihn 
finden. Daher scheuen Sie sich nicht, die Be-
sonderheiten und Bedürfnisse ihres tierischen 
Begleiters schriftlich festzuhalten. Sorgen Sie 
dafür, dass Impfpass, Versicherungsunterla-
gen, Registrierungen bei Organisationen (z.B. 
Findefix oder Tasso) und die Kontaktdaten des 
behandelnden Tierarztes leicht auffindbar sind. 
Hat ihr Schützling Allergien oder Verhaltensauf-
fälligkeiten? Welches ist sein Lieblingsspiel-
zeug? Je mehr ein Betreuer über Ihr Tier weiß, 
desto besser kann er es liebevoll und wie ge-
wohnt versorgen.

VORSORGE FÜR DAS EIGENE 

TIER TREFFEN
Auch wenn immer mal wieder zu lesen ist, dass ein Hund Erbe eines 
großen Vermögens geworden sei: Tiere können in Deutschland nicht 
erben! Deshalb sind Testamente, in denen Tiere bedacht werden, 
ungültig. Wurden eindeutige Regelungen versäumt, gehören Tiere 
zum Nachlass und werden „mitvererbt“.

Oftmals können Wochen vergehen, bis das zuständige Nachlassgericht ein 
Testament eröffnet. Helfen Sie ihrem Liebling, indem Sie eine Vertrauensper-
son wissen lassen, wer berechtigt ist, ihn in Obhut zu nehmen.
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Herr Berge, seit einigen Jahren stehen Sie den Menschen, die durch ihren Nachlass 
den Tierschutzverein für Berlin finanziell unterstützen möchten, mit Rat und Tat zur 
Seite. Was sind Ihre Erfahrungen? Was bewegt diese Menschen?
Ihre Beweggründe sind vielfältig. Vielen Menschen geht es um die alten, vernachlässig- 
ten Hunde und Katzen im Tierheim; andere sorgen sich um ausgesetzte Kleintiere, an-
deren wiederum liegt die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen auf dem Tierheimgelände 
besonders am Herzen. Oft treffe ich überdies Menschen, die im Tierschutzverein eine 
zweite Familie gefunden haben, was uns alle besonders freut, denn das wollen wir auch 
sein. Eine große Familie von Menschen, für die Tiere und der Tierschutz eine zentrale 
Bedeutung haben. So verschieden die Gründe jedes Einzelnen auch sind, eines haben 
sie doch alle gemeinsam: den Wunsch, etwas Bleibendes zu hinterlassen. Sie möchten 
über ihr eigenes Leben hinaus dazu beitragen, die Not vernachlässigter Tiere zu lindern 
und ihnen eine bessere Zukunft zu ermöglichen.

Welchen Stellenwert haben Nachlässe bei Ihrer Arbeit?
Einen ganz besonders großen. Der Tierschutzverein für Berlin ist eine gemeinnützige Or-
ganisation. Ohne die Hilfe von Menschen, die uns in Ihrem Testament bedenken, könnte 
der Tierschutzverein seine Ziele und Aufgaben nicht erfüllen. Nur weil uns Berlinerinnen 
und Berliner, aber auch Menschen aus ganz Deutschland und manchmal sogar aus dem 
Ausland mit einem Vermächtnis oder einer Erbschaft unterstützen, sind wir in der Lage, uns 
für den Tierschutz in Berlin effizient und nachhaltig einzusetzen und die uns anvertrauten 
Tiere im Tierheim umfassend zu versorgen. 

DER WUNSCH, ETWAS BLEIBENDES 

ZU HINTERLASSEN 
Nachlässe helfen, das Leben von Tausenden von Tieren zu retten, 
die jedes Jahr bei uns Zuflucht finden. Ein Gespräch mit Jan Berge 
über seine Erfahrungen als Geschäftsführer und Justiziar und über 
Tierfreunde, denen er jeden Tag begegnet.
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Was kann durch meinen Nachlass konkret erreicht werden?
Ganz viel. Die finanzielle Unterstützung hilft in der gesamten Arbeit, egal in welchen Be-
reich man schaut. So können wir dadurch artgerechte Unterkünfte bauen und vor allem 
auch unterhalten; für Tiere, die es in der Vergangenheit sehr schwer hatten, einen Trai-
ner finanzieren. Wir können kranken und alten Tieren eine umfangreiche medizinische 
Versorgung anbieten und allen unseren Schützlingen ein lebenswertes Dasein ermög-
lichen. Außerdem wird die Arbeit des Tierschutzvereins dahingehend unterstützt, dass 
wir uns politisch engagieren können. Das bedeutet konkret, dass wir unsere Stimme 
und Ziele in Gesetzgebungsverfahren einbringen oder Einfluss nehmen auf die Art 
und Weise, wie man in der Stadt mit Tieren umgeht - sei es mit Hunden, freilebenden  
Katzen, mit Tieren im Versuchslabor oder mit Kutschpferden. Jede finanzielle Unter-
stützung ist ein Hebel, der an vielen und sehr unterschiedlichen Stellen für das Wohl 
der Tiere angesetzt werden kann.

Wenn ich mir einen Eindruck über Ihre Arbeit verschaffen möchte, gibt es die  
Möglichkeit, sie mir direkt vor Ort anzuschauen?
Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich über die Tätigkeiten des Tierschutzvereins und des 
Tierheims informieren möchten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ob hauptamtlich 
oder ehrenamtlich, sind unermüdlich und mit viel Liebe für die Tiere da und natürlich 
zeigen wir das auch gern, denn wir sind durchaus stolz darauf! Sie können das Tierheim 
während der Öffnungszeiten besuchen oder an einer der Führungen teilnehmen, die re-
gelmäßig stattfinden. Zudem berichtet unsere Zeitschrift „Berliner Tierfreund“ regelmä-
ßig über die Aktivitäten des Tierschutzvereins und über vieles, was im Tierheim passiert. 
Gerne stehe ich auch persönlich für Fragen und natürlich für Wünsche und Hinweise zur 
Verfügung.

Kann sich das Tierheim nach meinem Lebensende um mein Tier kümmern?
Ja. Das machen wir. Grundsätzlich nehmen wir alle Tiere auf, die Hilfe benötigen – und 
natürlich zählen dazu auch Tiere, deren Halter verstorben sind. Wenn Sie aber noch zu 
Lebzeiten vorsorgen und uns möglichst viel über Ihr Tier wissen lassen, haben wir die wich-
tigen Informationen, wie wir uns um Ihren Liebling am besten kümmern können. Braucht 
er spezielles Futter, Medikamente oder besondere Aufmerksamkeit? Wie soll er weiterver-
mittelt werden? Das alles können wir besprechen, um die bestmögliche Lösung für ihn zu 
finden.
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Kann ich selbst bestimmen, was mit meinem Nachlass an den Tierschutzverein für 
Berlin gefördert wird?
Natürlich. Ein Testament ist ein wenig wie ein Wunschzettel. Sie haben ein spezielles 
Anliegen, dann sollten Sie es aufschreiben; denn alles so zu regeln, wie man es sich 
wünscht, ist ein gutes Gefühl. Sie können ganz konkret formulieren, wofür Ihr Nachlass 
verwendet werden soll. Wenn Ihnen zum Beispiel Seniorenkatzen besonders wichtig 
sind, können Sie bestimmen, dass Ihr Nachlass speziell für ihre Versorgung verwendet 
werden soll. Sie können aber auch bestimmen, die Arbeit des Tierschutzvereins als 
Ganzes zu unterstützen, und damit sein Wirken insgesamt sicherstellen.

Was kann ich von Ihnen erwarten, wenn ich den Tierschutzverein für Berlin als 
Erben einsetze?
Als Erbe sind wir dazu verpflichtet, alles Notwendige zu veranlassen. Ob das nun die 
Kündigung eines Mietvertrags und aller anderen bestehenden Verträge ist, die Auflö-
sung des Haushalts oder die Bestattung, die Trauerfeier und auch die Grabpflege. Un-
ser Anspruch ist es aber, über die gesetzliche Verpflichtung hinaus tätig zu werden. Es 
ist besonders schön, wenn über die Jahre eine so enge Bindung entsteht, dass uns die 
Wünsche des Testamentsgebers anvertraut werden. Es ist uns sehr wichtig, alles Erfor-
derliche vertraulich und pietätvoll zu regeln und respektvoll mit allem umzugehen. Das 
Erbe sorgfältig weiterzugeben und für das Wohl der Tiere bestmöglich einzusetzen — so 
wie der Erblasser es sich gewünscht hat und wie wir uns selber wünschen, dass man mit 
unserem Nachlass umgehen würde.

Wie gestalten Sie das Gedenken an diejenigen Menschen, die den Berliner  
Tierschutzverein in ihrem Testament bedacht haben? 
Den Menschen, die uns auf diese Weise bedenken, fühlen wir uns verpflichtet und ver-
bunden. Deshalb haben wir den „Hain der Erinnerung“ auf dem Gelände des Tierheims 
geschaffen. Es ist ein Ort des Friedens und der inneren Einkehr, wo wir unsere tiefe Dank-
barkeit zum Ausdruck bringen. Jedes Jahr pflanzen wir dazu einen Baum und errichten 
davor eine Gedenktafel, auf der die Namen unserer Tierfreunde festgehalten sind, die uns 
in diesem Jahr mit einer Erbschaft oder einem Vermächtnis bedacht haben. So entsteht auf 
den hügelartigen Terrassen nach und nach ein kleines Wäldchen, und mit ihm die Vorstel-
lung, hier fest verwurzelt zu sein: wie ein Baum, der von Jahr zu Jahr größer wird und immer 
von Neuem blüht.
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Beraten Sie mich beim Erstellen meines Testaments?
Wir begleiten Sie gern von der ersten Anfrage bis zur Hinterlegung des Testaments 
persönlich und geben Ihnen Auskunft über Fragen, die bei einer Testamentserstellung 
berücksichtig werden sollten. Für weitergehende rechtliche Fragen können wir Ihnen 
auf Wunsch spezialisierte Rechtsanwälte und Notare empfehlen. 

Muss ich Sie über mein Testament benachrichtigen?
Sie sind natürlich nicht verpflichtet, uns über eine Zuwendung aus Ihrem Testament im 
Vorfeld zu informieren. Aber wenn Sie es wünschen, stehen wir Ihnen dabei jederzeit 
mit all unserer Kompetenz und Erfahrung zur Seite.

Wie verhält es sich mit der Erbschaftsteuer?
Als gemeinnützige Organisation ist der Tierschutzverein für Berlin von der Erbschafts- 
und Schenkungssteuer befreit.

Kann ich schon zu Lebzeiten an den Tierschutzverein für Berlin vererben?
Sie können unsere Arbeit in Form einer Schenkung unterstützen und haben so die Mög-
lichkeit, persönlich dafür zu sorgen, welche Teile Ihres Vermögens der Tierschutzverein 
für Berlin erhält.

Kann ich dem Tierschutzverein auch Immobilien hinterlassen? 
Ja, und uns ist besonders wichtig, mit Immobilien sehr sorgsam umzugehen. Einerseits, 
um für die Tiere eine sichere Zukunft zu erreichen; andererseits aus Respekt und Dank-
barkeit vor denen, die uns diese anvertraut haben. So sind wir beispielsweise bestrebt, 
Immobilien zu vermieten, um mit den Einnahmen unsere tägliche Arbeit dauerhaft zu 
finanzieren. Und manchmal zieht mit dem Mieter auch noch ein Tier ein, das es vielleicht 
sonst auf dem Berliner Wohnungsmarkt schwer gehabt hätte. Dann ist das gleich doppelt 
schön.

Kann ich mein Testament bei Bedarf ändern oder widerrufen?
Selbstverständlich. Ohne Angabe von Gründen können Sie Ihr Testament – ob handschrift-
lich oder öffentlich – ändern, ergänzen oder widerrufen.

KURZ UND BÜNDIG:

HÄUFIGE FRAGEN 
ZUM TESTAMENT
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Mein Testament

Hiermit bestimme ich, Renate Wagner, 
geborene Schmidt am 24. Mai 1946, 
wohnhaft in 10178 Berlin, 
Alexanderstraße 12, 
den Tierschutzverein für Berlin 
und Umgebung Corp. e.V., 13057 Berlin, 
Hausvaterweg 39, 

zu meinem Alleinerben über meinen gesamten 
Nachlass. Der Erbe soll das Vermögen für 
seine satzungsmäßigen Aufgaben verwenden.

Berlin, den 23.02.2020
Renate Wagner

Mein Testament

Hiermit setze ich, Monika Schulze, 
geborene Fränzel am 24. Februar 1948, 
wohnhaft in 12049 Berlin, 
Hermannstrasse 25, 
im Fall meines Ablebens meine Tochter, 
Martina Schulze, geboren am 11 Juni 1975, 
zu meiner Alleinerbin ein.

Dem Tierschutzverein für Berlin 
und Umgebung Corp. e.V., 13057 Berlin, 
Hausvaterweg 39, vermache ich 
einen Geldbetrag von 3.500 Euro.

Berlin, den 10.03.2020
Monika Schulze

Mein Testament

Hiermit setze ich, Hans Siebert, 

geboren am 25. Juni 1949, 

wohnhaft in 12247 Berlin, 

Kaiser-Wilhelm-Straße 49, 

den Tierschutzverein für Berlin 

und Umgebung Corp. e.V., 13057 Berlin, 

Hausvaterweg 39, zu meinem Erben ein.

Als Vermächtnis soll mein langjähriger 

Freund Wolfgang Schneider, 

geboren am 28. April 1949, 

wohnhaft in 12247 Berlin, 

Paul-Schneider-Straße 7, 

Euro 5.000,00 erhalten.

Meinem Erben mache ich zur Auflage, 
mein Grab für die Dauer von fünf Jahren 

zu pflegen.

Berlin, den 05.03.2020

Hans Siebert

Unser Testament

Wir, Klaus Meier, geb. 7. Juli 1948, 
und Angelika Meier, geb. Huber 
am 24. Mai 1952, wohnhaft in 12167 Berlin, 
Albrechtstraße 15, 
setzen uns gegenseitig zu Alleinerben ein.
Als Erben des überlebenden Ehegatten und 
für den Fall unseres gemeinsamen Ablebens 
setzen wir den Tierschutzverein für Berlin und 
Umgebung Corp. e.V., 13057 Berlin, 
Hausvaterweg 39, ein.

Nach dem Tod des Erstverstorbenen soll 
Bindungswirkung eintreten.

Berlin, den 14.02.2020
Klaus Meier
Das ist auch mein letzter Wille.
Berlin, den 14.02.2020
Angelika Meier, geb. Huber

Beispiel für ein Testament mit einem Alleinerben.

Beispiel für ein Testament mit Vermächtnisverfügung.

Beispiel für ein Testament mit Vermächtnisverfügung 

und Auflage.

Beispiel für ein „Berliner Testament“

WIE SAGE ICH ES AM BESTEN? 

FORMULIERUNGSHILFEN 
UND TESTAMENTSBEISPIELE
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Es ist uns ein großes Anliegen, Sie umfassend über die Aufgaben und Ziele des 
Tierschutzvereins für Berlin zu informieren und Ihnen eine besondere Möglich-
keit aufzuzeigen, wie Sie über den Tag hinaus diese wichtige Arbeit zum Wohl 
der Tiere unterstützen können. Diese Broschüre kann dabei naturgemäß nicht 

auf alle Aspekte eingehen oder alle Fragen beantworten. Sie haben dafür aber jederzeit 
die Möglichkeit, mit mir direkt Kontakt aufzunehmen. Ich freue mich immer über ein 
persönliches Gespräch mit Ihnen.

IHR PERSÖNLICHER 

ANSPRECHPARTNER

Jan Berge
Geschäftsführer

Telefon: 030 76888-110
Telefax: 030 76888-150

E-Mail: jan.berge@tierschutz-berlin.de

Vielen Dank, auch im Namen der Tiere, für Ihre Bereitschaft, 
sich mit diesem Thema zu befassen.
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Im Tierheim Berlin bekommt jedes heimatlose Tier kompe-
tente und liebevolle Hilfe. Denn sie alle haben eine Chance 
verdient. Gemeinsam mit Ihnen können wir es schaffen.

GEMEINSAM 
FÜR DIE TIERE



Was mir 
am Herzen liegt:
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Auflage: Verpflichtung, die der Erblasser mit einer 
Erbschaft verbinden kann
Berliner Testament: gemeinsames Testament von 
Ehepaaren, bei dem sich die Partner gegenseitig 
als Alleinerben einsetzen und einen Schlusserben 
bestimmen
Bindungswirkung: Testamentarische Vereinba-
rungen zwischen Ehepartnern können nach dem 
Lebensende des einen Partners von dem anderen 
Partner nicht widerrufen werden. 
Erbe: Person, auf die der Nachlass des Erblassers 
übergeht
Erbfolge: Per Gesetz oder Testament festgesetzte 
Gesamtrechtsnachfolge
Erbquote: Die Erbquoten bestimmen den Umfang 
der einzelnen Erbteile.
Erbschaftsteuer: Steuer, die bei der Annahme einer 
Erbschaft von dem oder den Erben zu entrichten ist
Erbvertrag: neben dem Testament eine zweite 
Möglichkeit, Regelungen über das eigene Vermö-
gen zu treffen, die durch Vertrag zwischen dem 

Erblasser und dem Erben verbindlich werden
Juristische Person: Personenvereinigung oder ein 
Zweckvermögen mit gesetzlich anerkannter recht-
licher Selbständigkeit
Nachlass: Gesamtheit dessen, was eine Person 
nach ihrem Lebensende an Gütern hinterlässt
Öffentliches Testament: ein Testament, das bei 
einem Notar errichtet wird
Pflichtteil: Teil des Nachlasses, der einem nahen 
Angehörigen zusteht und im Normalfall nicht ver-
wehrt werden kann
Privatschriftliches Testament: durch den Erblas-
ser handschriftlich abgefasstes und eigenhändig 
unterschriebenes Testament
Rechtsnachfolge: der Übergang von Rechten und 
Pflichten von einer natürlichen oder juristischen 
Person auf eine andere
Schenkung: Zuwendungen, die zu Lebzeiten erfol-
gen und aus Geld oder Sachwerten bestehen
Vermächtnis: Zuwendung einzelner Vermögensge-
genstände oder Geld durch letztwillige Verfügung

GLOSSAR

Rechtlicher Hinweis
Die Informationen in dieser Broschüre können eine anwaltliche oder notarielle Beratung nicht ersetzen. Die Gesetzgebung 
und Rechtsprechung zum Erbrecht und auch Erbschafts- und Schenkungssteuerrecht ist ständigen Anpassungen und  
Änderungen unterworfen. Wir bitten daher um Verständnis, dass trotz sorgfältiger Auswahl und Prüfung aller Angaben in dieser 
Broschüre der Tierschutzverein für Berlin keinerlei Haftung übernehmen kann. Stand dieser Broschüre ist März 2020.
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Fachlich fundierter Tierschutz, wie ihn der Tierschutzverein für 
Berlin und Umgebung Corporation e.V. seit seiner Gründung im Jahr 
1841 leistet, kostet viel Engagement – und Geld! Bitte helfen Sie 
uns, unsere Arbeit nachhaltig leisten zu können. Mit Tierfreunden 
wie Ihnen an unserer Seite können wir auch in Zukunft für die Tiere 
in Not da sein. Herzlichen Dank!

TIERSCHUTZ MIT HERZ 
UND SCHNAUZE

Tierschutzverein für Berlin 
und Umgebung Corporation e.V.
Landesverband Berlin 
des Deutschen Tierschutzbundes

Tierheim Berlin
Hausvaterweg 39
13057 Berlin

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
Konto: 103 79 00
Bankleitzahl: 100 205 00

IBAN: DE68 1002 0500 0001 0379 00
BIC: BFSWDE33BER 

Telefon: 030 76888-0
Telefax: 030 76888-150

E-Mail: info@tierschutz-berlin.de
www.tierschutz-berlin.de


